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Deutſchland. 

Berlin, 13. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts Rath Hartog zu Hamm den Kö: 
niglichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe, ſowie dem ordentlichen Profeſſor Dr. 
we an der Univerfität in Marburg den Rothen Adler⸗Orden bierter Klaſſe 
verlieben. N 

Se. Majeſtät der König hat dem Kaiſetlich öſterreichiſchen Hof⸗ und Ge: 
richtsadvocaten Dr. Fenz zu Wien den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Advocaten Dr. d Albuguerque⸗Diniz zu Rio de Janeiro den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. R 

Se. Majeſtat der König bat die Poſträthe Brachvogel in Coblenz 
und Schütze in Conſtanz, ſowie den Telegraphen⸗Directions⸗Rath Cun io 
in Berlin zu Ober⸗Poſt⸗Räthen ernannt. ; 

Se. Majeftät der Baier und König haben im Namen dez eat har 
Reiches den Kaufmann Ferdinand Siemſſen in Uleaborg zum Conſul des 
Deutſchen Reiches ernannt. ? a h hc 

Der Legatiens⸗Rath von Heydebreck iſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter im 
Auswärtigen Amte ernannt worden. J N 

Der Advocat Carl Nicolaus Riotte in Zabern ift zum Friedensrichter 
des Friedensgerichtsbezirks Münſter ernannt. Der Friedensrichter Link zu 

alkenberg iſt an das Friedensgericht Biſchweiler verſetzt und der Referendar 

ulius Gruber in St. Amarin zum Friedensrichter des Friedensgerichts⸗ 
dezirts Falkenberg ernannt. — Der Kreisrichter Echtler in Wanſen A8 zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Suhl und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg a. S. mit Anweiſung 
feines Wohnſitzes in Suhl ernannt worden. Der Notar Schäfer in Rhau⸗ 
nen iſt in den Friedensgerichtshezirk Remſcheid, im r Elber⸗ 
feld, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Remſcheid perſetzt worden. 5 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Bauinſpector Dr. Karl Julius 
Krieg in Potsdam zum Regierungs- und Baurath ernannt; und der Wahl 
des Oberlehrers am Friedrichscollegium zu Königsberg in "ere Pro- 
feſſors Dr. Emil Große zum Director des Gymnaftums zu Memel die Be: 
ſtätigung ertheilt. Dem Königlichen Regierungs- und Baurath Dr. Krieg 
iſt die neu creirle zweite Stelle eines ſolchen bei der Königlichen Miniſterial⸗ 
Baucommiſſion in Berlin verliehen worden. 

Berlin, 13. April. [Beide Kalſerliche Majeſtäten] em 
pfingen heute früh das heilige Abendmahl in der Kapelle des Kron⸗ 
prinzlichen Palais. — Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin wohnte der 
liturgiſchen Abend⸗Andacht im Dom bei. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
begleitete Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin 
geſtern früh um 8 ¼ Uhr nach dem Anhalter Bahnhof. 

Um 11½ Uhr empfing Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
Herrn Serapion Murad aus Jeruſalem und nahm ſpäter militärische 
Meldungen entgegen. 

Um 1¾ Uhr begab Sich Höchſtderſelbe mit der Prinzeſſin Victoria 
zu Ihren Maieftäten und um 2%, Uhr mit den Prinzen Wilhelm, 
Heinrich und Waldemar nach dem Muſeum. 

t Um 5 Uhr nahm Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit mit den 
Prinzen Wilhelm und Heinrich das Diner bei den Majeſtäten. 
(Reichsanzeiger.) 
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O Berlin, 13. April. [Zur Moor⸗Cultur. — Der Johan⸗ 


niter⸗Orden.] Im landwirthſchaftlichen Miniſterium haben in einer“ 


zu dieſem Zwecke einberufenen Conferenz Berathungen über die Errich · 
tung einer Verſuchsſtation für Moorcultur ſtattgefunden. Denſelben 
wohnte meiſtentheils der Miniſter Dr. Friedenthal bei. Dem Ver ⸗ 
nehmen nach hat ſich die Conferenz für Gründung einer ſolchen An- 
ſtalt ausgeſprochen. Dieſelbe ſoll einen Dirigenten und zwei Aſſiſtenten 
erhalten. Die Anſtalt ſoll in Bremen ihr Domicil bekommen. Für 
die Wahl dieſer Stadt, obgleich es nicht eine preußiſche iſt, ſprachen 
verſchiedene Gründe. Es hat der Verein gegen das Moorbrennen dort 
feinen Sitz. Die Behörden Bremens haben ſich bereit erklärt, nam⸗ 
bafie Beiträge für die Unterhaltung der Station zu leiſten, ſowie ge⸗ 
eignete Räumlichkeiten für das Inſtitut unentgeltlich zu überweisen. 
Der oben genannte Verein gegen das Moorbrennen will der Anſtalt 
nicht nur mit Rath, ſondern auch mit nicht unbedeutenden Zuſchüſſen 
zur Seite ſtehen. — Nach einem Bericht über die Thätigkeit der Balley 
Brandenburg des Johanniter⸗Ordens zählte dieſelbe am Schluſſe 
des vergangenen Jahres 2020 Mitglieder, im Jahre 1852, wo die 


0 
SÉ Balley errichtet wurde, belief ſich die Zahl der Mitglieder auf 1280. 
Zu den 2020 Mitgliedern des Jahres 1875 gehören: 1 Herrenmeiſter 


(Prinz Carl von Preußen), 12 Commendatoren, 7 Ehren⸗Commen⸗ 
datoren, 1 Ordenshauptmann, 1 Ordensſchatzmeiſter, 484 Rechtsritter, 
1 Ehrenmitglied (Prinzeſſin Carl von Preußen), 1513 Ehrenritter. 
Es zahlen jährliche Beiträge 1807 Mitglieder. Dagegen haben 213 
Ehrenritter, die ſämmtlich vor der Wiederaufrichtung der Balley Bran⸗ 
denburg mit dem Orden beliehen worden, ſich der Neugeſtaltung der⸗ 
ſelben nicht angeſchloſſen. 

= Berlin, 13. April. [Die Außercoursſetzung der Scheide: 
münzen. — Das Muſterſchutzgeſetz. — Die Arbeiten des 
Landtags.] Der geſtern von den Bundesrathsausſchüſſen für Handel 
und Verkehr und für Rechnungsweſen eingebrachte Antrag über weitere 


Außercoursſetzung von Scheidemünzen der Thalerwährung will auff laſſen würde. Wie ſchon gemeldet, iſt dem General⸗Conſul in allen 
Grund des Art. 8 des Mäünzgeſetzes den Erlaß einer Bekanntmachung Punkten die gewünſchte Genugthuung bereitwilligſt gewährt und wird 
D, Le, Lan Thaler-] die bezügliche vereinbarte Erklärung demnächſt im ſerbiſchen Amtsblatt 
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Expedition: Herrenſtroße Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Sait, 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Eommtag und Montag 
einmal, an den übrigen Zagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 15. April 1876. 


auf nicht mehr als ¼ Thaler lautenden Silberſcheidemünzen der 
Thalerwährung, welche noch gegenwärtig geſetzliche Zahlungsmittel find, — 
gelten vom 31. Mat 1876 ab nicht ferner als geſetzliche Zahlungs 
mittel. Es iſt daher vom 31. Mai 1876 ab, außer den mit der 
Einlöſung beauftragten Kaſſen, niemand verpflichtet, dieſe Münzen in 
Zahlung zu nehmen. § 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem 1 
bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 31. Mat bis 31. Auguſt 

1876 von den durch die Landescentralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen 
derjenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, oder in 
deren Gebiet dieſelben geſetzliche Zahlungsmittel ſind, nach dem in 
Art. 15 Nr. 3 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 feſtgeſetzten 
Werthverhältniſſe für Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl in 
Zahlung genommen, als auch gegen Reichs⸗ oder Landesmünzen um: 

gewechſelt. Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige Münzen 
auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur Umwechſelung 
angenommen. § 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch 

den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen 

auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. Nach Erlaß 
des Muſterſchutz⸗Geſetzes ſoll nun jetzt auch das Patentweſen 
eine reichsgeſetzliche Regelung erfahren. Der Bundesratbs⸗Aus⸗ 
ſchuß für Handel und Verkehr hat ſich jüngſt mit dieſer Ange⸗ 
legenheit beſchäftigt und einen Antrag an den Bundes rath dahin ge: 
richtet: „1) daß behufs der Erörterung derjenigen Verhältniſſe, welche 3 
bel der geſetzlichen Regelung des Patentweſens in Betracht zu ziehen 

find, auf Koſten des Reiches eine Enquöte ftatifirde und zwar in der 
Weiſe, daß einzelne zur Beurtheilung jener Verhältniſſe beſonders ges- 
eigneter Perſönlichkeiten nach vorgängiger ſchriftlicher Mittheilung der ba 
hauptſächlichſten Fragepunkte durch ben Bundesraths⸗Ausſchuß für Handel 
und Verkehr, unter Zuziehung von Commiſſarien des Reichs kanzler⸗ ct 
Amtes mündlich vernommen werden; 2) daß die Vorbereitungen dieſer 
Enqußte, insbeſondere die Auswahl der Sachverſtändigen durch das 
Reichskanzleramt erfolge; 3) den Bundesregierungen anheimzuſtellen, SCH 
ihre Wünſche bez. der Auswahl der Sachverſtändigen binnen kürzeſtern 
Friſt an das Reichskanzleramt bekannt zu geben.“ — Bezüglich der 
Arbeiten des Abgeordnetenhauſes wird von kundiger Seite angenom: | 
men, daß die Sommiffiontarbeiten über die Städteordnung und das 
Competenzgeſetz noch 14 Tage in Anſpruch nehmen mochten, daß fernen 
eine gleiche Zeitdauer für die Plenarberathungen dieſer Geſetze norh y» 
wendig ſei, jo daß dieſelben vor der dritten Maiwoche nicht an das 
Herrenhaus gelangen können, daraus erhellt, wie wenig berechtigt die 
Annahme iſt, daß die Seſſion bis Pfingſten geſchloſſen werden könnte. Ze 


[Graf Hans von Königdömard +.] Das Herrenhaus hat 
wieder einen Verluſt erlitten. Vorgeſtern Nachmittag verſchied in x ai 
Wiesbaden in Folge eines Herzſchlages der Wirkliche Geheime Rath, 
Ober⸗Küchenmeiſter und Erbhofmeiſter der Kurmark, Herr Hans Gart ` — 
Albrecht Graf von Koͤnigsmarck. Der Verewigte, am 15. September 
1799 zu Berlitt in der Priegnitz geboren, war der Beſitzer des 
Graͤflich Königsmarck'ſchen I. Majorats: Netzeband⸗Stöffin⸗Wahlendorfr⸗ 
Plaue und gehörte ſeit 1855, auf Präſentation des Verbandes der 
Gräflich von Koͤnigsmarck'ſchen Familie, dem Herrenhauſe als Mit⸗ 3 
glied an. 5 5 

Dresden, 13. April. [Die Regierung] hat die Mittheilung 
an die Ständeverſammlung gelangen laſſen, daß demnächſt aus Anlaß 
der Reichsjuſtizgeſetzgebung eine größere Anzahl von Landesgeſetzen, 
welche durch die Relchsjuſtizgeſetze nicht unmittelbar aufgehoben werden, 
in mehr oder weniger großem Umfang einer Abänderung zu unter⸗ 
werfen ſeien. Die Reichsgeſetzgebung gehe jetzt auf dem Gebiete des 
Proceßrechts und der Gerichtöorganifation ihrem Abſchluß entgegen, 
und das wahrſcheinlich ſchon im Jahr 1878 erfolgende Inkrafttreten 
der betreffenden Reichs geſetze Beie für die Zwiſchenzeit an die Landes⸗ 
geſetzgebung ſehr umſängliche und ſchwierige Anforderungen, weshalb 
für die Finanzperiode 1876/77 an eine Erſparniß bei der Etats⸗ 
poſition für Geſetzgebung nicht zu denken ſei. \ Er. 

Löbichau, 12. April. [Die Herzogin v. Acerenza +.] 
Geſtern verſchied auf ihrem hieſigen Wohnſitze die letzte der Prin⸗ 
zeſſinnen von Kurland, die Fran Herzogin von Acerenza⸗ 
Pignatelli, Tochter des letzten Herzogs Peter von Kurland, in dm 
Alter von nahe 93 Jahren. E 
Wiesbaden, 14. April. [Der Kaiſer.] Nach den jetzt getrofiee 
nen definitiven Beſtimmungen wird Se. Majeſtät der Kaiſer am Mitt⸗ 5 
woch den 19. d. von Coburg über Bamberg, Würzburg und Frank- 
furt a. M. kommend, Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten hier eintreffen 
und im koͤnigl. Schloſſe Aufenthalt nehmen. Von Coburg, wo Se. 
Majeſtät am Dinstag, den 18. d., Nachmittags 4 Uhr 50 Minuten, 
eintrifft und im herzogl. Reſidenzſchloſſe abſteigt, erfolgt die Abreiſe 
Mittwoch Morgen 9 Uhr. Ce 

Nürnberg, 13. April. [Der Magiſtrat] hat die hieſige 
Mitgliedſchaft der Deutſchen Volkspartei als einen poljtiſchen 
Verein erklärt. ? . 

Deſterreich. 8 Be 


Wien, 13. April. [Dementi.] Die geſtern hier curfirenden 
Gerüchte von einer ungariſchen Miniſterkriſis find, ſicherem Vernehmen 
nach, durchaus unbegründet. f 

Wien, 14. April. [Demonſtration in Belgrad.] Die 
„Politiſche Correſpondenz“ bringt eine genauere Darſtellung der am 
9. d. vor dem öͤſterreichiſchen Generalconſulate in Belgrad ſtattgehabten 
Demonſtration, welche die Omladiniſten ſchon ſeit etwa 14 Tagen 
wegen der Internirung Ljubibraties vorbereitet hatten. Bei derſelben 
wurde ein Diener des Conſulates durch einen Steinwurf leicht ge⸗ 
troffen; ein zweiter Stein wurde gegen das Conſulatsgebäude geſchleu⸗ 
dert. Der Generalconſul Fürſt Wrede, verlangte in Folge deſſen un⸗ 
geſäumt von der ſerbiſchen Regierung öffentliche Genugthuung für die 
Öffentlich verübten Inſulte und zwar Abbitte, Garantie gegen eine 
Wiederholung derartiger Vorkommniſſe und Beſtrafung der Anſtifter 
und der ſäumigen Polizeiorgane. Gleichzeitig erklärte der Fürſt, daß, 
falls er die geforderte Genugthuung nicht ungeſäumt erhalten würde, 
er die Flagge auf dem Conſulatsgebäude einziehen und Belgrad ver⸗ 
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einem Monat im Senat wieder anfange. 


Wien, 13. April. [Die Pacificatlonsbeſtrebungen.] Die 
„Politiſche Correſpondenz“ kann den alarmirenden Vorausſetzungen 
eines Wiener Blattes gegenüber auf das Beſtimmteſte verſichern, daß 
die Cabinete von Wien und Petersburg in ihren Pacificationsbeſtre⸗ 
bungen nach wie vor Hand in Hand gehen und daß bisher weder in 
den Anſchauungen, noch im Vorgehen der beiden Cabinete die geringſte 
Divergenz zu Tage getreten ſei. 


Frankreich. 
O Paris, 12, April. [Aus der Deputirtenkammer, — 


Die Amneſtiefrage. — Monarchiſtiſcheſs Manifeſt. — Zur 


Wahl in Ajaccio. — Mac Mahon. — Miniſterielles. — 
Nigra.] Nach dem Beiſpiel des Senats hat ſich geſtern auch die 
Deputirtenkammer verabſchiedet. Ihre letzte Sitzung war ziemlich 
intereſſant in Folge eines Scharmützels zwiſchen dem Miniſter Ricard 
und den Bonapartiſten. Zunächſt ſetzte man die Wahlprüfungen fort. 
Die Wahl des Iqperialiſten Saint⸗Paul (Ari ge) wurde ohne Debatte 
beſtätigt, dagegen diejenige des clericalen und legitimiſtiſchen Veillet 
nach einer unglücklichen Vertheidigungsrede de Kerjégu's mit großer 
Mehrheit caſſirt. Hierauf legte Leblond den Bericht über die Amneſtle⸗ 
vorſchläge nieder und las denſelben auf allſeitiges Verlangen ſofort der 
Kammer vor. Das Actenſtück wurde in der größten Stille angehört. 
Es erkennt in vortrefflichen Ausdrücken an, daß die Kammer ſich einer 
wichtigen Frage gegenüberſehe, glaubt aber nicht, daß dieſe Frage eine 
geſetzliche Loͤſung finden könne und räth, die noͤthigen Gnadenmaß⸗ 
regeln der vollziehenden Gewalt, die ſie im ausgedehnteſten Maße zur 
Anwendung bringen werde, zu überlaſſen. Wenn die großen Städte 
vielleicht die Amneſtie wünſchten, ſo würde ſie in den Provinzen als 
Beweis einer beklagenswerthen Schwäche aufgefaßt werden, fie würde 
jedenfalls einen ſchlimmen Einfluß auf die allgemeine Ruhe ausüben. 
Die Rückkehr der verurtheilten Anhänger der Commune könnte nur 
die mit Mühe errungenen Fortſchritte gefährden und im Augenblicke, 
wo das Land in den friedlichen Beſitz der republikaniſchen Einrich⸗ 
tungen tritt, dürfe man nicht durch eine Unklugheit wieder Alles 
in Frage ſtellen. Demgemäß beantragt der Berichterſtatter die Ver⸗ 
werfung aller Amneſtie⸗ Anträge. (Beifall.) — Rob. Mitchell 
ſtellt den Antrag, die öffentliche Debatte vor den Ferlen vorzunehmen. 
Leblond erwidert, die Commiſſton PI mit der Regierung darin ein⸗ 
verſtanden, daß die Discuſſton erſt nach den Ferien ſtattfinde. Raoul 
Duval kommt R. Mitchell zu Hilfe und erinnert daran, daß die Re⸗ 
gierung ſelbſt die Dringlichkeitserkläruug gewollt habe. Der Miniſter 
Ricard antwortet, dem ſei allerdings ſo; aber da die Prüfung der 
Vorſchläge und Amendements ſich in die Länge gezogen und da der 
Senat ſchon in die Ferien gegangen, wünſche das Miniſterium die 
Vertagung, damit nicht die in der Kammer beendete Discuſſton nach 
Uebrigens räume der edel⸗ 
finnige und verſtändige Bericht der Commiſſton jeden Anlaß zu Be: 
ſorgniſſen und Zweifeln hinweg. Dieſe miniſterielle Erklärung, die 
in merkwürdigem Gegenſatz ſtand zu Ricard's gereizten Aeußerungen 
bei Widerlegung der Amneſtievorſchläge, wurde von der Mehrheit mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Raoul Duval wollte auf der ſoforti⸗ 
gen Discuffion beſtehen, ließ ſich aber zu allerlei nebenſächlichen Be⸗ 
merkungen hinreißen und ſagte unter Anderem, daß ſeine, die bona⸗ 
partiſtiſche Partei, ſich verpflichtet glaube, die republikaniſche Mehrheit 
zu überwachen, daß fie aber derſelben keine foftematifhe Oppoſttion 
machen wolle und ſich bedingungsweiſe der Republik anſchließe, worauf 
Ricard unter lautem Beifall der Linken dem Redner zurief: „ſeine 
Partei, die in die Acht gethan worden, hat nicht mehr abzu⸗ 
danken.“ Raoul Duval bedauert dieſen Ausruf eines Miniiters, 
der die Erbſchaft der „Kampf ⸗ Regierung“ antreten zu wollen 
ſcheine. Die Bonapartiſten hätten ſich niemals gegen das 
Votum, welches das Kaiſerreich in die Acht that, erklärt, ſie 
hätten keinen Anlaß zu den gehäſſigen Worten des Miniſters 
gegeben. (Lärm.) Ricard erwidert: Seine Worte hätten keinen ge⸗ 
häſſigen Sinn; fie ſeien nur eine Bekräftigung der Verfaſſung, welche 
das Land ſich gegeben hat. Bei den letzten Wahlen hat die Nation 


die Verfaſſungsgeſetze ſanetionirt und von Neuem das Kaiſerreich ver⸗ 


urtheilt. 
von Abdankung zu Gunſten der Verfaſſung reden wollen. 


Es iſt nicht zu dulden, wenn die Anhänger des Kaiſerreichs 
(Neuer 


Beifall.) Raoul Duval meint, er ſei wenig daran gewöhnt, dieſe 


Sprache im Munde eines Miniſters zu hören (ſpöttiſches Gelächter 


lünks); es ſei nicht politiſch, durch ſolche Erklärungen ſyſtematiſch die 


Unterſtützung einer ganzen Partei zurückzuweiſen. Die Linke verlangte 
jetzt den Schluß, die Forderung R. Mitchell's und R. Duval's wurde 
mit gewaltiger Mehrheit abgelehnt (außer den Bonapartiſten ſtimmten 
nur einige Clericale dafür) und die Kammer beſchloß, ihre nächſte 
Sitzung am 10. Mai zu halten. Sie iſt mit den Wahlprüfungen 
nicht ganz fertig geworden; es bleiben nach den Ferien noch über drei 
Wahlen, diejenigen der Herren de Lueinge, du Demaine und Bartoli 


zu entſcheiden. — Wenn man dem „Soir“ glaubt, fo beabſichtigen die 


Monarchiſten des Senats und der Kammer, jetzt nach der Vertagung 
ein gemeinſames Manifeft zu veröffentlichen. Es iſt ſchwer zu ſagen, 
was ſie damit erreichen wollen. — Die Bonapartiſten ſind nicht ſehr 


unglücklich darüber, daß Rouher's Wahl in Ajaccio nicht beſtätigt wor⸗ 


den iſt. 
ſehr unangenehmen Situation; er hatte ſowohl den Wählern von 


Einmal befreit dieſer Umſtand den Ex⸗Vicekaiſer aus einer 


Ajaccio als denjenigen von River ſein Ehrenwort gegeben, er werde für 
ihren Bezirk optiren, und die Erfüllung dieſes Verſprechens dürfte ſelbſt ihm, 
dem in politiſchen Künſten Vielbewanderten, ſchwer geworden ſein. Sodann 
aber darf die Partei des Kaiſerreichs hoffen, in Ajaccio den Prinzen 
Charles Bonaparte durchzubringen. Es iſt noch nicht gewiß, daß 
Jerome Napoleon als deſſen Gegner auftreten wird. Wenn dies ge⸗ 
ſchieht, fo wollen auch die Republikaner für Jerome ſtimmen. — Mac 
Mahon wohnte geſtern mit vielen Generälen und einem Theile des 
diplomatiſchen Corps einem glänzenden militäriſchen Carouſſelreiten im 
Induſtriepalaſte bei. Das Feſt hatte über 10,000 Zuſchauer angelockt. 
— Der gewohnliche Miniſterrath iſt geſtern ausgefallen und in Folge 
deſſen dürfte der für heute angekündigte Präfectenſchub auf morgen 
verſchoben werden. — Die Regierung hat ſich endlich entſchloſſen, 


officiös durch die „Agence Havas“ in Abrede ſtellen zu laſſen, daß 


wichtige Acten aus dem Miniſterium des Innern verſchwunden felen. 
Gegen ſolche Gerüchte, ſagt die Note, proteſtirt die perſönliche Ehren⸗ 
haftigkeit der Mitglieder des letzten Cabinets. Trotzdem glaubt man 
in parlamentariſchen Kreiſen nach wie vor an die Wahrheit jenes Ge⸗ 


krüchts und bezeichnet ſogar mit Beſtimmtheit, welche Arten abhanden 
gekommen ſeien (alle diejenigen, welche auf die Verwendung der ge⸗ 


heimen Fonds bei den Wahlen Bezug haben). Aber nicht eines der 
früheren Cabinetsmitglieder wird der Entfremdung beſchuldigt, ſondern 
ein gewiſſer Unterbeamter, der auch entlaſſen worden iſt. Wie dem 
ſein mag, ſo hat Corentin Gayho auf ſeine Interpellation über 
den Vorfall verzichtet. — Die „France“ läßt ſich aus Rom melden, 
daß die Regierung Victor Emanuel's, weit entfernt auf die Abberufung 
Nigra's von Paris zu denken, vielmehr deſſen Ernennung zum Bot⸗ 


ſchafter beſchleunigen wolle. 
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Breslau, 15. April [Telegraphiſches.] Der telegraphiſche Ver: 
kebr bat in den letzten Monaten gegen denſelben Zeitraum des vergangenen 
Jabres nicht unbedeutend abgenommen und iſt dies nicht etwa lediglich der 
veränderten Tarifirung den Depeſchen zuzuſchreiben. Vielmehr ift die Abnahme 
in der herrſchenden Geſchäftsſtille und in den Folgen des Krachs zu ſuchen. 
Ueberdies liegt nicht allein der interne telegraphiſche Verkehr, ſondern auch 
der externe, nach England, Frankreich, Oeſterreich, Belgien und Holland ꝛc. 
darnieder. Da dieſe Depeſchen noch nach der alten Taxe befördert wurden, 
ſo iſt ſelbſtverſtändlich jeder Anlaß zu geringerer Benutzung der Telegraphen 
nach dieſen Ländern wegen höherer Koſten ausgeſchloſſen. Die Börſenſtation 
am biefigen Orte wird dem Vernehmen nach nicht jo reichlich benutzt, wie 
erwartet wurde, dagegen nimmt der telegraphiſche Verkehr auf der Station 
in der Albrechtsſtraße weſentlich zu. 

[Die hieſige königliche Gewerbeſchule]l geht nun 
immer mehr ihrer vollſtändigen Ausbildung entgegen. Im Herbſt 
dieſes Jahres werden die vier Fachklaſſen gebildet werden. Die Ab⸗ 
ſolbirung der einen berechtigt durch ein abzulegendes Abiturienten- 
Examen zum Beſuche der polytechniſchen Hochſchulen, die drei anderen 
haben die Aufgabe, Bauhandwerker, Chemiker, Maſchinenbauer sc. 
gründlich für die Praxis vorzubereiten. Das Lehrer⸗Collegium iſt 
Seitens des Magiſtrats gewählt und wird vom 1. October beſtehen 
1) aus dem Director Dr. Fiedler, 2) Oberlehrer Dr. Klinger, 
3) einem Baumeiſter, 4) einem Ingenieur und Maſchinen⸗Techniker, 
5) einem Lehrer für neuere Sprachen, 6) einem Lehrer für Freihand⸗ 
zeichnen und Modelliren, 7) einem praktiſchen Chemiker, 8) einem 
Hilfslehrer. Durch vorausſichtliche Errichtung einer Vorſchule, deren 
Bedürfniß von unſeren ſtädt. Behörden anerkannt worden iſt, wird das 
Lehrer⸗Collegium noch vermehrt werden müſſen, aber dadurch die 
Schule der Bürgerſchaft Breslaus noch nutzbringender gemacht werden. 
Der Lehrplan der Anſtalt umfaßt zur Vervollkommnung der allge⸗ 
meinen Bildung Deutſch, Franzoͤſiſch und Engliſch, ſowie Geſchichte 
und Geographie, und für die ſpecielle techniſche Ausbildung umfaßt 
der Unterricht die geſammte Elementar- und ausgewählte Capitel der 
höheren Mathematik, die Mechanik, Maſchinen und Bau⸗Conſtructions⸗ 
lehre, ferner Phyſik, Chemie uud chemiſche Technologie, ſowie das Frei- 
handzeichnen nach Vorlegeblättern und Gyps, das architektoniſche und 
Maſchinen⸗Zeichnen, das Entwerfen von Gebäuden und Maſchinen und 
das Modelliren in Thon. — Der Jahres⸗Curſus beginnt im Herbſt, 
jedoch können auch jetzt beſonders vorbereitete und geeignete Schüler 
Aufnahme finden. 

% [Nach einer Vereinbarung] des Herrn Miniſters des Innern 
und des Herrn Cultus miniſters iſt beſtimmt worden, daß Frei⸗Exemplare 
des Regierungs⸗Amtsblattes nebſt dem dazu gehörenden öffentlichen Anzeiger 
von jetzt ab nicht mehr den katholiſchen Pfarrern reſp. deren Vertretern, 
ſondern den Kirchenvorſtänden unentgeltlich verabreicht werden. 


A. Jauer, 13. April. [Die hieſigen „Unterhaltungsblätter“ 
erzählten in ihrer vorletzten Nummer den bedenktichen Fall, daß ein Schul: 
knabe den zwölfjährigen Sohn eines hiefigen Kaufmanns in einem Gäßchen 
der Goloberger Vorſtadt angehalten, mit einem Meſſer bedroht und ihm das 
Portemonnaie abgefordert habe. Die Sache iſt leider an und für ſich richtig, 
doch dürfte De mebr auf eine romantiſche Nederei zurückzuführen fein. Es 
iſt der Polizei gelungen, des kleinen Fra Diavolo habhaft zu werden und hat 
dieſer ausgeſagt, er habe Jenen nur etwas ängſtigen wollen wegen einer 
Beleidigung, die er ihm früher zugefügt habe. Das Geldtäſchchen, wenn auch 
leer, hat er ihm in Wahrbeit abgenommen. Wenn dieſer jugendliche Strolch 
nicht bei Zeiten in eine Beſſerungsanſtalt gebracht werden kann, dürfte ihn 
fein Lebensgang wohl bald in unſer Zuchthaus führen. — Zur Unterſtützung 
armer, ohne ihr Verſchulden in dürftige 1 Bürger und 
Bürgerwittwen find in jüngſter Zeit bier zwei Stiflungen gemacht worden. 
Es berordnete der verſtorbene Rentier Ludwig 600 Mark in feinem Teſtament 
und übergab ferner die Wittwe des Stadtälteſten Rentier Reinwald dem 
Magiſtrat die Summe von 1500 Mark zu dem angegebenen Zweck. Möchten 
ſolche Beiſpiele recht öftere Nachahmung finden! — Für unſere Garniſon ſoll 
endlich auch auf dem Exercierplatz ein Exercierhaus gebant werden, eine Maß: 
regel, die nicht nur zweckmäßig, ſondern auch human genannt werden muß. 
— Seit einigen Jabren bat der biefige Elemeutarlehrer Kutzner die Cultur 
von Roſen im Großen betrieben. Nicht nur das Beſtreben, die ſchönſten 
Sorten zu ziehen, ſondern auch nur ganz kräftige und geſunde Stämmchen 
möglichſt billig zu liefern, hat der Anſtalt nach Außen hin bereits einen 
ſolchen Ruf begründet, daß ſie den Aufträgen kaum nachzukommen im Stande 
iſt. Sie wird deshalb immer mehr erweitert und unſere Stadt wird bald, 
wie „Schiras“, mit Roſengärten umgürtet ſein. 


O Bernſtadt, 13. April. [Erſtickungstod.] Heute Morgen durcheilte 
unſere Stadt die Schreckenskunde, daß in der letzverfloſſenen Nacht Herr 
Paſtor Kubale in dem benachdarten Dorfe Wabnitz durch Erſtickung an 
Kohlendampf ſeinen plötzlichen Tod gefunden babe. Leider beſtätigte ſich 
dieſe Zrauerbotihaft im Laufe des Tages. Nach dieſer ift der Vollendete, 
ein ausnahmsweiſe rüſtigrr und kräftiger Herr im Alter von 62 Jahren, 
der ſeit 1840 in feiner Gemeinde im Segen wirkte, und Déi einer allgemeinen 
. und Werthſchätzung erfreute, heute Morgen 6 Uhr todt in der 

ute feiner Studierſtube liegend, die ihm gleichzeitig als Schlafzimmer 
diente, aufgefunden wurde. Die mit ihm ſofort und nach Ankunft des ſchleu⸗ 
nigſt herbeigerufenen Arztes angeſtellten Wiederbelebungs⸗ Verſuche blieben 
leider erfolglos. Sein plötzliches Dahinſcheiden ruft überall die größte Theil⸗ 
ng an dem unendlichen Schmerze feiner hinterlaſſenen Gattin und Kinder 
ervor. ; 


# Koſel, 12. April. [Zur Tag eschronik.] Wie verlautet, wird 
Fräulein Bertha Barcheld aus Breslau am biefigen Orte eine höhere Privat⸗ 
töchterſchule ins Leben rufen. Die genannte Auſialt wird am 23. d. Mts. 
eröffnet werden. — Der hieſige Verſchönerungsverein zeigt dieſes Jahr eine 
ſehr rege Thätigkeit. Auf Vereinskoſten wurde das unſerer Stadt zur größs 
ten Zierde gereichende Denkmal, welches König Friedrich Wilhelm III. dem 
heldenmüthigen Commandanten und Vertbeidiger von Koſel, Generalmajor 
von Neumann (im Jahre 1807) im Innern der Oderbaſtion errichten ließ, 
mit verſchiedenen Blumen und Baump Fee de umgeben. Eine große 
Laube mit Bänken ziert dieſen ſchönen Platz. Auch die Umgebung der bie: 
ſigen katholiſchen Pfarrkirche iſt zu einem zierlichen Park umgewandelt. Die 
Promenade (ehemaliges Feſtungsglacis) wird auch mit verſchiedenen edlen 
Bäumen noch bepflanzt werden. — Vorgeſtern, geſtern und heute wurde von 
dem Do: eg Kreisſchulen⸗Inſpector Porske die ſogenannte Oſterprüfung 
in den Klaſſen der hieſigen Stadtſimultanſchule abgehalten. Herr Porske 
R ſich über die Schüler ſämmtlicher Klaſſen ſehr belobigend ausgeſprochen 
aben. 


r. Loslau, 12. April. [Tages⸗Nachrichten.] Zu den beiden ſchon 
vorhandenen größeren Brauereien, in Firma M. Katz und C. Reich, hat ſich 
ein anderes Etabliſſement gefunden. S. Reich hat auf der Ratiborer Straße 
ein ſchoͤnes Gebäude aufgeführt und darin eine Rum⸗, Eſſig⸗ und Liqueur⸗ 
Fabrik von bedeutendem Umfange eingerichtet. — Unſere Simultanſchule iſt 
auch bei Beginn des Schuljahres noch unvollſtändig, indem die jüd. Pripat⸗ 
ſchule noch nicht einverleibt werden kann. Die königl. Regierung wünſcht, 
daß die vacant gewordene 1. Mädchenklaſſe durch eine Lehrerin beſetzt werde, 
während die Väter der Stadt ein Aufrüden der vorhandenen männlichen 
Lehrkräfte beſchloſſen haben. Die Schulprüfung in der jüdiſchen Schule mm 
vorüber und war das Reſultat recht erfreulih. — Daß der neue Beſitzer 
von Königsdorff⸗Jaſtrzemb den reizend gelegenen Badeort auf jede Weiſe zu 
beben ſich bemüht, merkt derjenige am beiten, der den Oxt vorher kannte. 
Ueberall find fleißige Hände geſchäftig, reizende Blumenbeete, ſchöne Ra⸗ 
batten und Rondel's anzulegen; auch im Bade ſelbſt werden ganz erhebliche, 
praktiſche Verbeſſerungen und neue, zweckmäßige Einrichtungen getroffen. 
Die nach Jaſtrzemb führende Chauſſee iſt faſt fertig. 


[Notizen aus der Provinz.] Beuthen O.⸗S. Die „Grenz⸗Ztg.“ 
meldet: In der Nacht vom Montag zum Dinstag ſind die beiden ſchweren 
ſilbernen und ſtark vergoldeten Kronen von den Geſetzesrollen im hieſigen 
Tempel, wahrſcheinlich durch Einſchleichen eines Diebes, geraubt worden. 
Die Krone mit ihren Glöckchen ſollen einen Werth von über 300 Thaler 
repräſentiren; eine derſelben iſt auf dem freien Platze neben dem Tempel 
eingeſcharrt vorgefunden, doch dürfte kaum 1 boffen ſein, die zweite wieder; 
merlangen, da ſich nur annehmen läßt, daß dieſelbe von dem Räuber ſofort 
über die nahe Grenze geſchafft und eingeſchmolzen iſt. SE 

+ Agtibor. Der „Oberſchl. Anz.“ meldet unterm 13. April: Die von 
Sturm begleiteten anhaltenden Magen der vorigen Nacht gingen gegen 


d mee in den (ten Schneefall aber, deſſen unerwünschte Gaben 
glüdli 


KA 


Abend war eine zahlreiche Geſellſchaft aus allen Ständen in Glufke's Hotel 
zu einem Souper verſammelt, das zu Ehren des Bergſchullebrers a. = 
Herrn Grundmann veranſtaltet war. Es waren an dieſem Tage namli 
gerade 50 Jahre verfloſſen, ſeitdem Herr Grundmann ſeine Thätigkeit al 
Lebrer, in der er ſo überaus ſegensreich ei bat, begonnen hatte. 
ſehr der Jubilar ſich allſeitiger Liebe, Achtung und Anerkennung erte 
das zeigte eine vorjährige Ovation, die ihm und ſeinem Collegen Herrn A 
bei ihrem Scheiden aus dem Lehrer⸗Collegium der Bergſchule von früheren 
Schülern der Anſtalt dargebracht worden; das zeigte die geſtrige Verſamm 
lung, das zeigten auch die zahlreichen Briefe und Telegramme, wel 
Glückwünſche von allen Seiten brachten. Zahlreiche Toaſte wurden ausgebracht 
auf den Jubilar, ſeine Lehrthatigkeit, fein Wirten als Volksbildner, auf feine 
Gattin. Den Glanzpunkt des Abends bildete die ſchlichte Darſtellung, welche Her 
Grundmann über ſeinen Lebens: und Bildungsgang macht. Es würde den Rahmen 
eines Berichtes weitaus überſteigen, wollten wir dieſen Jugenderinnerungen 
nach allen Seiten bin gerecht werden. Sie zeigten das Ringen eines echten 
Mannes, einen Kampf ums Daſein, ein Streben nach wahrer Geiſtesbil⸗ 
dung, das auch zu einem glücklichen Ziele gelangt iſt. Die Staatsregierung 
bat fein ſeg eusreiches Wirken vor Jahren ſchon ducch Ertheilung 
Kronenordens anerkannt bon einer bei ſeinen Jahren ſeltenen Geiſtesfriſche geben 
feine Vorträge Kunde, die la verſchiedenen Orten Oberſchleſiens, namentli 
auch in dieſem Winter, gehalten wurden und ſich eines reichen Beifalls er’ 


freu ten; dies zeigten endlich auch feine Auſſätze über Volksbildung, die er 


in der „Breslauer Zeitung“ vor Kurzem veröffentlicht hat. Wie der geſtrige 


Geſtern 1 


Tag im Herzen des Jubilars unvergeßlich fein wird, ſchon darum, weil er 


nichts Gemachtes an ſich trug und jo dem ſchlichten braven Weſen Grund‘ 
manns am beſten entſprach, ſo werden auch die Theilnehmer gern des 
ſeltenen Feſtes gedenken und dem Wunſche beiſtimmen, der wiederholt 


wurde, es möchte uns Herr Profeſſor Grundmann noch lange in feiner ` 


geiſtigen Friſche und Rübrigkeit erhalten bleiben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) e 


Paris, 14. April. Das „Journal officiel“ veroffentlicht weitere 
Veränderungen in der Beſetzung der Präfectenſtellungen, wobel im 
Ganzen 47 Präfecturen in Betracht kommen. 


gen handelt es ſich um Verſetzungen. 
präfecten und ſieben Generaliecretäre neu ernannt. — Einer. officiellen 
Depeſche aus Algier vom 12. d. zufolge hat General Carteret die Auf: 
ſtändiſchen in der Stärke von 100 Reitern und 2000 Fußſoldaten an⸗ 
gegriffen und ungeachtet ihres ſehr hartnäckigen Widerſtandes in die 
Flucht geſchlagen. Die Auſſtändiſchen lleßen 100 Todte auf dem Kampf⸗ 
platze zurück. Die Truppen hatten 11 Verwundete. 

Paris, 14. April, Abends. Die Generalverſammlung der Staats⸗ 
bahn iſt auf den 18. Mai in Wien anberaumt. „Meſſager de Paris“ 
zufolge wird eine Staatsbahn⸗Dioidende von 32,50 Francs, ohne die 
Reſerve anzugreifen, aufgebracht werden. 

Die letzte Nacht gab es hier und in anderen Theilen Frankreichs 
Froſt und Schnee. In Bordeaux fürchtet man für die Weinernte. 

Madrid, 13. April. Wie nunmehr beſtimmt verlautet, wird die 
Regierung den Cortes die Aufhebung der Fueros in den baskischen 
Provinzen vorſchlagen. Dieſelben würden demzufolge der Steuerzah⸗ 
lung und der Confeription wie die anderen Provinzen unterworfen 
fein, wobei indeß die demokratiſche Gemeinde Organiſatlon erhalten 
bleiben ſoll. Auch die Minorität der Cortes hat, wie in parlamen⸗ 


tariſchen Kreifen verlautet, ſich bereit erklärt, dieſem Vorſchlage bet: ` 


treten, ſo daß die Annahme deſſelben in den Cortes als geſichert be⸗ 
trachtet werden kann. 
Petersburg, 13. April. 
iſt auf Grund amtlicher von Wien erhaltener Mittheilung zu der Er⸗ 
klärung autoriſirt, daß die dem Statthalter von Rodich in Bezug auf 
Rußland zugeſchriebenen Aeußerungen jeder thatſächlichen Unterlage 


entbehren. — Der „Golos“ unterzieht die von den Inſurgenten⸗ 


führern dem Statthalter v. Rodich gemachten Friedens vorſchläge einer 
eingehenden Prüfung und ſpricht ſich betreffs der in Anregung ge⸗ 
brachten Einſetzung einer internationalen Executio⸗Commiſſion an Ort 
und Stelle zuſtimmend aus. i , 

Bukareſt, 14. April. Georg Vernescu, von der national liberalen 
Partei, iſt von dem Fürften mit der Bildung eines neuen Cabinets 
beauftragt worden. 

Athen, 13. April. 
laſſopulos ſind zur Verbüßung der ihnen zuerkannten Strafen alsbald 
in das Gefängniß abgeführt worden. — Die Regierung hat ein Verbot 
erlaſſen, wonach ausländiſche Silbermünzen, die in Frankenwährung 
ausgeprägten ausgenommen, vom 1. Auguſt c. ab nicht mehr circultren 
dürfen. — Der italienifche Geſandte, Marquis Migllorati, iſt geſtern 
vom Konig in Abſchiedsaudienz empfangen worden. 

Waſhington, 12. April. 
Bill, betreffend den Erſatz der kleinen Papiergeld⸗Werthzeichen durch 
Silberſcheidemünze in der Faſſung, wie dieſelbe aus den Berathungen 
des Senats hervorgegangen iſt, ihre Zuſtimmung ertheilt. 

Kairo, 13. April. Die Delegirten des Comite's, welches Dë aus 
Inhabern von Obligationen der egypeiſchen Staatsſchuld und Vertre⸗ 
tern der ottomaniſchen Bank in Alexandrien gebildet hat, um von dem 
Khedive Aufklärungen über die Finanzlage zu erbitten, ſind heute von 
dem Finanzminiſter in Audienz empfangen worden. Der Miniſter 
erklärte, die egyptiſche Regierung werde die ſchwebenden finanziellen 
Fragen fo ſchnell als moͤglich zu einer Löſung führen. Die verſchie⸗ 
denen Conſuln unterſtützen die Forderungen ihrer Landes angehörigen. 

Trieſt, 14. April. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt beute Vormittag 
8 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


E. Hirſch's telegraphiſches Bureau.) 

Wien. 14. April, Abends. Privatperkehr flau. Mittags verſuchten noch 
einige Speculanten die Courſe zu treiben und zwar: Credit 142, 62, 
an 272, Egyptier 83. Dagegen waren Abends folgende Courſe: 

redit 138, 60, Franzoſen 269, Egyptler 80. 8 

Paris, 14. April. Staatsbahn war an heutiger Börſe offerirt, da alle 
Gerüchte über die Staatsbahn⸗Dividende als Erfindung bezeichnet werden. 
Außerdem war die Börſe verſtimmt auf die orientaliſche Frage. 


Stettin, 11. April. [Trans port⸗Bülletin vom Speditenr⸗ 
Verein, Herrmann und Theilnehmer.] Kahn⸗Frachten baben 
ſich, obgleich das Geſchäft nicht ſehr lebhaft, ziemlich behauptet; in der 
Richtung nach Schleſien iſt ſogar demnachſt eine Steigerung zu et warten. 
Wir notiren heute nach Breslau: Rm. 0,90 pr. 100 Kilo Güter und Roh: 
eiſen, Rm. 180 — 1,90 pr. Tonne Cement don 200 Kilo; nach Frankfurt a. 
d. O.: Rm. 0,45 pr. 100 Kilo Güter und Robeiſen, Rm. 0,80 pr. Tonne 
Cement von 200 Kilo; nach Küftrin: Rm. 0,35 pr. 100 Kilo Güter, Rm. 
0,35 —0,36 pr. 100 Kilo Roheiſen, Rm. 0,60 pr. Tonne Cement von 200 
Kilo; nach Berlin: Rm. 0,45 — 0,50 pr. 100 Kilo Güter, Rm. 047 — 0,48 
pr. 100 Kilo Roheiſen, Rm. 0,90 pr. Tonne Cement von 200 Kilo, Rm. 
14,00 pr. 40 Hectoliter Gaskohle, Rm. 12,00 pr. 40 Hectoliter Nuß⸗ und 
Stüdtohle, Rm. 4,50 E 1000 Kilo Roggen, Rm. 5,00 pr. 1000 Kilo Hafer, 
Rm. 13,00 pr. Mille Chamotiſteine, Rm. 0,10 pr. Cubikfuß kiefernes Kant ⸗ 
holz, Rm. 0,08 pr. Cubikfuß Bretter; nach Magdeburg: Rm. 0,60 
Kilo Güter, Rm. 1,10 —1,20 pr. Tonne Cement von 200 Kilo, Rm. 0,14 pr. 
Cubilfuß kiefern Kantholz, Rm. 0,11 —0,12 pr. Cubikfuß Bretter; nach Ham⸗ 
burg: Rm. 0,80 pr. 100 Kilo Güter; nach Halle a/ S.:! Rm. 1/00 pr. 1 
Kilo Güter, Rm. 1,90 —2,00 pr. Tonne Cement von 200 Kilo; nach Poſen: 
Rm. 0,80 pr. 100 Kilo Güter, Rm. 1,40 pr. Tonne Cement von 200 Kilo, 
Rm. 20,00 pr. 40 Hectoliter Kohlen; nach 80 7 / W.: Rm. 0,40 per 
100 Kilo Güter und Roheiſen, Rm. 0,80 — 090 pr. 


m 


Die früheren Miniſter Nikolopulos und Ba: ` 


x. 100 


Nach denſelben hat ein 
Präfect ſeine Demiſſion gegeben und ſind acht zur Dispoſition geſtellt, 
darunter der Präfect Fournès im Departement Savoie; bei den Uebri⸗ 
Außerdem ſind neun Sous⸗ 


Die Repräſentantenkammer hat der 
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Die Verlobung unſerer Tochter 


Fe mit dem Kaufmann Iſidor 

uerbach aus Breslau beehren Dë 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Schrimm, den 14. April 1876. 
M. M. Schwerſenz u. Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Jobanna Schwerſenz, 
Iſidor Auerbach. 
Schrimm. 14295 Breslau. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 15. April. Außer 
Abonnement. Letztes Gaſtſpiel der 
königl. ſächſiſchen Hofſchauſpielerin 
Fräul. Pauline Ulrich. „Iphi⸗ 
genie auf Tauris.“ Schauſpiel 
in 5 Acten von W. von Göthe. 
(Iphigenie, Frl. Pauline Ulrich.) 


Lobe- Theater. 


Sonnabend. Dreizehntes Gaſtſpiel des 
Herrn Theodor Lobe und Gaſt⸗ 
ſpiel der Fr. Leopoldine Borsdorff 
v. Hoftheater in Detmold. „Fauſt.“ 
Tragödie in 6 Acten von Göthe. 

Mephiſtopheles, Hr. Theod. Lobe, 
Margarethe, Fr. Bors dorff.) 


Fabig’s Restaurant 
und Cafe chantant. 
Täglich: 15899] 


Concert u. Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten 
der deutſchen Coſtüm⸗Chanſonette⸗ 
Sängerin Fräulein Paula Wöllner, 


ſowie der franz., engl. und Wiener 


Chanſonette⸗Sängerinnen. 
Auftreten 
des Herrn und der Frau Reimann. 
Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. 


Sohwiegerling's 


Flguren-Theater, 
Zwingerplatz. 

Morgen Sonntag und Montag 2 
Vorſtellungen. Erſte 4½ Ubr, zweite 
7% Ubr. [4296] 

Mein Comptoir befindet ſich jetzt: 


Schwertſtraße 22. 


Philipp Scherbel. 


Localveränderung. 

Vom 1. April c. befindet ſich mein 
Tuchlager Carlsſtr. 49, parterre, 
zweites Haus von der Schweidnitzerſtr. 
links. Gleichzeitig empfeble eine Partie 
von 5000 Meter Neite zu Bein: 
kleider, Knaben ⸗ u. Herren⸗Anzügen 
zu billigſten Preiſen. GH 
F 

Der nothwendige Verkauf 
des Guts Klein Wilkan iſt 
wegen einer Differenz 
75 Thalern Zinſen eingeleitet 
und nach deren Beſeitigun 
der Antrag auf Verkauf zurück⸗ 
genommen. 


L. Muenke, 


Extrahent der Subhaſtation. 


von 


GER GA ee E AE ER LEI E 


Liebichshöhe. 
Eröffnung der Saison am ersten Osterfeiertag. 
Ich empfehle frischen Maitrank, sehr preiswerthe Weine, Nürnberger 

und Böhmisch Bier, sowie vorzügliche Speisen. [4282 


Täglich Gefrornes nach Wiener Art. 
Vom 1. Mai an Mittagtisch & Couvert 1,50 Mk. 


Ra ee 8 
Zur geneigten Beachtung. 
Seit dem 1. Ap 


ril befindet ſich meine Weinhandlung nebſt Weinſtuben 


im eigenen Hauſe Albrechtsſtraße Nr. 34, 
neben dem Schleſiſchen Bankverein. 
Elegante Räumlichkeiten, gute preiswürdige Weine, ſowie eine vor⸗ 
de We Küche eben zur Verfügung meiner berebrten Gäſte — außerdem 
noch 2 beſondere Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. [5886] 


W. Berger. 
Submiſſion. | 


Der Bedarf an Verpflegungs⸗Gegenſtänden für die Königliche Strafanſtalt 
zu Brieg ſoll gedeckt werden, und zwar: [821] 


a. Durch contractliche Lieferung: 


EI 


67,000 Kilogr. Roggen 7,500 Kilogr. weiße Gerſte, 

3,200 „ weiße Bobnen, 5,500 - Kocherbſen, 

1,100 „ Linien, 1,900 gemahlene Hirſe, 
750 Kochbutter, 3 400 ung. Schweineſchmalz. 

b. Durch freihaͤndigen Ankauf: 

2,500 Kilogr. Reis, 1,100 Kilogr Sate 

400 geſchmolzenes Rinds⸗] 1,600 = wiebeln und 
nierentalg, 300 = ungebr. Kaffee. 


Die Lieferungs⸗Offerten ſind pr. 100 Kilogr. abzugeben und bis ſpäteſtens 
den 25. April c. brieflich (nicht per Telegramm), auf dem Couvert als ſolche 
bezeichnet, einzuſenden und muß in denſelben ausdrücklich erklärt werden, daß 
ihre Abgabe auf Grund der bekannten Lieferung2-Bedingungen erfolgt, wobei 
bemerkt wird, daß ausgewachſene Körnerfrüchte nicht angenommen werden. 

Die Eröffnung der Lieferungs⸗Offerten findet am 26. April e., Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr, im Geſchäftslocale der Strafanſtalt ſtatt und bleibt es den 
Submittenten überlaſſen, hierbei zugegen zu fein oder nicht. Inſofern Über⸗ 
haupt annehmbare Offerten abgegeben werden, erfolgt der Zuſchlag ſofort 
5 e an einen der drei Mindeſtfordernden, welcher den Betrag für 
Stempel und Inſertions⸗Gebühren ſofort baar einzahlen muß. 

Brieg, den 10. April 1876. 


Die Direction der Königlichen Strafanſtalt. 


General⸗Verſammlung 


der Actionaire der Deutſchen Grunderedithank 


zu Gotha. 
Die Herren Actionaire der Deutſchen Grundcreditbank zu Gotha 
laden wir zu der am [5741] 


6. Mai dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 
im Bankgebäude neg ſattfndenden ordentlichen 


General⸗Verſammlung bierdurch ergebenſt ein. 
Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 
a. Jahresbericht und Jahresabſchluß für das Geſchäftsjahr 1875 
ſowie Decharge der Verwaltung; 
b. Beſchlußfaſſung über die Bilanz des Geſchäftsjahres 187 
und Beſtimmung der an die Actionaire zu vertheilenden 
Dividende; 
. Wahl von vier Mitgliedern des Aufſichtsraths. 
In Bezug auf die Stimmberechtigung verweiſen wir auf Art. 39 
unſeres Statuts. S 
Die zur Legitimation für die General⸗Verſammlung erforderlichen 


guten find ſpäteſtens am 28. April dieſes Jahres 


Dies meinen Verwandten bei dem unterzeichneten Vorſtande oder bei folgenden Bankhäuſern, 


und Bekannten zur Aufklä⸗ 


rung. 
Klein⸗Wilkau, 
den 13. 7 1876. 


E. Viertel. 


Nutzholz⸗Auction. 


Donnerstag, 
den 20. April d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 

werden aus dem Forſtrevier Reud⸗ 
chen in der Neſſelhaide an der 
Reudchen⸗Mondſchützer Straße an 
Ort und Stelle nachfolgend bezeichnete 
Nutz⸗ ꝛc. Hölzer meiſtbietend verkauft: 
a. aus dem Schlage Neſſelhaide: 
136 kieferne Nutzhölzer, 

13 Lärbaum⸗ „ 

2 eichene Stöcke (Fleiſchhauklötzer), 


40 Raummeter kief. Anbruch (Spließ⸗ 


dolz); 8 
b. aus der Mittelhaide: 
21 eichene Nutzhölzer; > 
o. aus der Totalität: 
13 kieferne Nutzhölzer, 
20 Raummeter Beſenruthenholz, 
u Det, Leibholz, 
60 Pr Det, Aſtholz 1. Sorte. 
Käufer werden erſucht, fich zu dieſer 
Auction gefälligſt einzufinden. [800] 
Wohlau den 7. April 1876. 
Der Magiſtrat. 


Zur Anlage einer kleinen 
Fabrik, ſowie auch zu anderen 
Zwecken geei net, 
iſt ein, dicht an der Chauſſee, % Stun⸗ 
den von Glatz entferntes und in un⸗ 


mittelbarer Nähe der Eiſenbahn ge⸗ 


legenes Grundſtück, beſtehend aus 
einem 7 Stuben enthaltenden, maſſip 
und gut gebauten Wohngebäude, vor⸗ 
Be Keller, einem Remiſen⸗ und 
Stallgebäude, einem guten Brunnen 
und einem ca. 18 Ar großen Garten, 
ſofort gegen eine Anzahlung von 2400 
Mark zu verkaufen. [1341 
Das Nähere bei Herrn J. G. Schö⸗ 
fert, Schloßberg Nr. 254 zu Glatz. 
— ä EU—ł᷑— 


Deckenrohr, 


ſehr gutes für Maurer, hat 12 Schock 


abzugeben gegen 8 à Schock 
A Becker, 
11541] Miechowitz, Oberſchleſien. 


D / 


14292 


Zahlſtellen und Agenturen: 

in Berlin bei der Berliner Handels-Gefellichaft, 
bei Herrn General⸗Agenten Hugo Bauer, Leipziger 
Straße Nr. 121, 


„ Wi 


TE 


Ya Stunde von Babnhof Habelſchwerdt. 
Dampf- Bäder ꝛc. 


[1548] 


Bad Langenau, 
Saiſon⸗Exöffnung 15. 


) Trink: Kuren, — Vor dem 1. Juli und nach dem 15. Auguſt find die 
Miethpreiſe der Wohnungen um den dritten Theil ermäßigt. Auskunft ertheilt 


Die Kur⸗ Verwaltung. 


E? 


Mat. Stahl-, Moor: und 


MATICO-INJECTION 


von GRIMAULT & Ce, Apotheker in PARIS 


Schleimflũſſen. Es iſt das einzige Medikament dieſer Art, 
Noeſſen Einfuhr nach Rußland erlaubt iſt, und das einzige, auf 
deſſen Erfolg man ſich verlaſſen kann. um vielen Nachahmungen 
zu begegnen, wird gebeten die Unterſchrift von Grimault 


zu. Komp. auf jedem Flacon zu verlangen. 


Schleſiſch 
pont Ach Al 


eg un Breslau. 
Directions⸗Bureau: Tauenzienſtraße Nr. 508. 


Die auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder baſirende, von Landwirtben bes 
gründete Geſellſchaft, welche ihre Thätigkeit über ganz Deutſchland erſtreckt, 
verſichert Felderzeugniſſe aller Art gegen Hagelbeſchädigung. Sex 

Erjagfähig find ſolche Schäden, die mindeſtens den achten Theil einer 
verſicherten Position betragen. 

An Beitrag wird erhoben für: 


Halmfrüchte, Lupinen u. Kartoffeln pCt. 
2) Oelfrüchte, Samenklee u. Samen⸗ 

gras, Erbſen, Bohnen, Widen, 

Linſen, Buchweizen, Hirſe, Runfel- 

trüben, Mais und Gemenge .. Ct. 
3) Flachs und Hang. . . Us PCt. 
4) Tabak und Hopfen . 4 PCt. 


und bleibt es jedem Antragſteller überlafien, das Stroh mit zu verſichern, 
oder daſſelbe von der Verſicherung auszuſchließen. Für Feldmarken, welche 
in den letzten 4 Jahren mehrfach Hagelſchaden erlitten haben, wird eine, bei 
den Agenten zu erfahrende, Zuſchlags⸗Prämie erhoben. 5 

Die Verſicherung beginnt am nächſtfolgenden Tage, Mittags 12 Uhr, 


nachdem der vollzogene Verſicherungs⸗Antrag nebſt Prämien-Beitrag dem & 
5 Agenten übergeben worden iſt. 


Schäden werden von verſicherten Geſellſchafts⸗Mitgliedern taxirt. 
Unſere General⸗, Haupt⸗ und Special⸗Agenten ſind zur Ertheilung jeder 
weiteren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen 


jederzeit bereit. a . 
Breslau, im April 1876. 


Schleſiſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Director. 
M. Reiss. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


eröffnet am 15. Mai die Saiſon feiner Geet, Mutterlaugen - ıc. und 
ruß. Sooldampf⸗Däder gegen itrofulofe, rhachittiſche rheumatiſchekatarrhaliſche, 
ſowie Haut: und Frauen⸗ Krankheiten, desgl. die Trinkeuren feiner Quelle, 


7 Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗ ae: natürlichen und künſtlichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Siegen: 


Verein, 
„ bei den Herren Rufler & Co., 


„Bonn bei Herrn Jonas Cahn, 

„Coburg bei den Herren Schraidt & Hoffmann, 

„Deſſau bei Herrn J. H. Cohn, 

„Dresden bei den Herren George‘ Meusel & Co., 

„Erfurt bei Herrn Adolph Stürcke, 

„Frankfurt a. M. bei der Deutſchen Vereinsbank, 

„Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 

„ Hannover bei der Vereinsbank Hannover, 

„Königsberg i. Pr. bei den Herren J. Simon Wwe. & Söhne, 
„Leipzig bei den Herren Hammer & Schmidt, 
„Magdeburg bei den Herren Dingel & Co., 

„Stettin bei Herrn 8. Abel jun., 
„Trachenberg bei Herrn Commiſſionsrath Schlesinger, 

bis nach Beendigung der Generalverſammlung gegen Empfangsbe⸗ 

ſcheinigung zu hinterlegen. 


ost: ſpäteſtens am 28. April ds. Is. 
find etwaige Beyollmächtigungen zur Stellvertre⸗ 
tung nebſt den Empfangsbeſcheinigungen den 


Vorſtande vorzulegen N a ` 
Die vom Reichsbauk⸗Directorium in Berlin 

ausgeſtellten Depotſchelne über bereits hinterlegte Actien unſerer Bank 

haben dieſelbe Giltigleit wie Depotſcheine der oben be⸗ 


zeichneten Firmen. 

Die Behändigung der Eintrittskarten, ſowie der noͤthigen Stimm⸗ 
und Wahlzettel erfolgt gegen Vorzeigung der oben gedachten Empfangs⸗ 
beſcheinigung bis zum 5. Mai d. J., Nachmittags 1 Uhr, im Bank⸗ 
locale hierſelbſt. 


Gotha, am 6. April 1876. 


Der Vorſtand der Deutſchen Grundereditbank. 


von Holtzendorff. Landsky. R. Friboes. 


Wierhähne mit Verſchluß 


zu Eiskaſten, welche ohne Spritze Mouſſce ſelbſt bei ſchalem Biere ven 


A. Katschinsky in Myslowitz 


EI 


olke. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche out: 
gemäße Reſtauration. Aerztliche Anfragen ſind an den Badearzt, Sanitäts⸗ 
rath Dr. C. Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer 
Guſtav Thiele zu richten. Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗ 
Salz halten in Breslau die Herren Oscar Illmer, Hermann Straka, 
H. Fengler, Robert Meyer. [1555] Die Bade⸗Direction. 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe, 


gut und billig, Plombirungen mit Gold und anderen Füllungsmaterialien de., 
nach wie vor bei Julius Thiel in Neiſſe, Haferſtr. 42, nächſt der Kornecke. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Nachf. E. Schimmelmann. 


Eiserne Garten- und Balcon-Möbel 
A. Toepfer Brett, 


Hoflieferant alte Landschaft 


Fabrik 


von Closets u. 
Eisschränken, 
Magazin 
für vollständige 


‚| Küchen-Einrichtungen. 
Echt englische Drehrollen 


mit Mahagoniplatten, unübertrefflich in den Leistungen. 
Bohlken'sche Patent-Waschmaschinen, 
amerikanische Waschmaschinen, Wringen ete. 


Das iſr. Penfionat | Himbeer-Syrup, 


des ſtädtiſchen Lehrers Boss in Katto⸗ krystallkiar und aromareich, 
witz wird biermit beſtens empfohlen.“ denkbar feinste Naturwaare, 


2 offeriren in Original-Gebinden un 
Ein tüchtiger SEH 


ausgewogen 15528] 
wird für mein Tuch⸗ und Modewaa⸗ 


Catharinenstrasse Nr. 7. 
ren⸗Geſchäft zum ſofortigen Antritt 
1560] 


Er . Segel Kloſterſtraße 10, 


Oels. 1 Wohnung, 6 Zimmer, 1. Et., zu verm. 


Hägerich'sche 


Petroleumkocher. 


Anerkannt gute Eisschränke, 
Geruehlose Closets. 


duese uaärtq puaydaıdsjuo nz 
ayogjL opuassed uzep AN ZF PO 
ed Lg un- suoyeunejsay 
any "aaayos mp ug *aıynysddejy 


* 
* 


Depot in Breslau 
Görtz, Aesculap⸗ Apotheke. 


5171 


Albrechtsſtraße 38. 


Specialarzt Dr, med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Sypbilis, Gelhlehtd- und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, obne den B und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Bi? 
— — erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. 152. 


Wein⸗ Ausverkauf 


Die noch bedeutenden Weinvorräthe 
aus einem Gelegenbeitskauf müſſen 
wegen Mangel an Raum ausverkauft 
werden und offerire: [5344] 
Franzöſ. Rothwein, echter Borbeaur, 

A Fl. 9, 10 und 13% Sgr. 
Rheinweine, A Fl. 9, 10, 12, 15 Sgr. 
Moſelweine, & Fl. 7 und 9 Sgr. 
Ungarwein DS, A Fl. 12% Sgr., 
Muscat Lünel (ſüßer Wein), A Fl. 9 Ser, 
Tokayer⸗Ausbruch, a$1.17%, 22 Sar. 
hampagner, A Fl. 25 Sgr. u. 1 Thlr. 
Alter 1 7 845 Ungarwein, 15 u. 20 Sgr⸗ 

Die Weine repräſentiren faſt den dop⸗ 
pelten Werth u. garantire für gute, reine 
Weine. Die Preiſe verſtehen Dé ſammt 
Flaſche und bei Entnahme von 10 Fl. 

Zugleich empfehle als beachtenswerth: 
Alter Cognac, die gr. Fl. 17% Sgr. 

maica⸗Rum,⸗ =» = 12 s 

etreide⸗Kümmel, à 5.12 = 
Cbartreuſe⸗Ligueur,ñ 25 


Benedictiner⸗Liqueur, 25 
Schweizer Abſpnth, =» 20 
Stonsdorfer Bitter, ñ „ 12 
Feinen Punſch⸗Eſſenz,, 15 2 
owlen⸗Extract, Pe. : 


Franzbranntwein tt Seh 
6 Orhofte franz. Rothwein lagern un⸗ 
verſteuert und kann ich dieſe A C. host 
(ca. 300 ſchen) mit 55 Thlr. tr, ab⸗ 
geben. Für die Echtheit garantirt der 
zollamtliche Verſchluß. 

Aufträge nach auswärts werden 
gegen Nachnabme oder Geldſendung 
prompt ausgeführt. 


A. Gonschior, Schof: 
ta lich Mai trank, 
Weinhandlung 
von W. Berger, 
(5887 Albrechtsſtr. 34. 


Far eine Weinhand- 
lung in der Provinz wird zum 
baer Antritt ein Buch⸗ 

alter geſucht, der vollſtändig 
firm in der Corxreſpondenz und 


doppelten Bu 1 7 2 


Offerten an Rudolf Moſſe, 
Breslau, unter Chiffre Z. 3150 
erbeten. 58251] 


ür eine in Warſchau beftebende 
2 ee „Strahlen Stärke ⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb wird ein deen 
läfliger, ſachkundiger [4180] 
Meiſter 


KN, Adreſſen an die Exped. der 
resl. Ztg. sub F. S. Nr. 99. 


Schwertſtraße 5 


ſind Parterre und erſte Etage com⸗ 
fortable Wohnungen ſofort zu ver⸗ 
Bere Näheres im Comptoir bei 
Schleſinger, Junkernſtraße 1. [5901] 

Das bisher von Herrn J. M. Lit 
tauer innegebabte Geſchäftslocal iſt 
nebſt Wohnung zu vermiethen und 
am 1. Juli a. C. zu beziehen. [1527] 

S. Kaſſel in Oppeln (am Ringe). 


Verantwortlicher Redacteur: 


r. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp ⸗ 
(W. Friedrich) in Breslau. 


